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Winke für Sammler.

Das Sammeln ist, wie wohl alle unsere Leser aus Erfahrung
wissen, eine sehr angenehme Unterhaltung und ein guter
Zeitvertreib; es ist aber ausserdem von grossem Wert
besonders für die Jugend, da es dem Sammler das Streben
erteilt, durch eigenes Erkennen und sorgfältige Mühe sich ein
Gut zu erwerben, das für viele Kinder sogar den einzigen
selbsterworbenen Besitz bedeutet. Es lässt sich in dieser
Hinsicht mit dem Sparen der Batzen vergleichen, hat jedoch
vor diesem den Vorzug, dass alle Kinder ob reich oder arm
sich fast in gleicher Weise daran beteiligen können. Und
wenn dann die Sammlung sich mehrt, was für ein berechtigter

Stolz bei jedem neuen Stück und was für eine Freude
die Sammlung schön und zweckmässig zu ordnen. Selbst
Kindern, denen sonst Ordnung ein Zwang ist, wird
jetzt Sorgfalt und methodisches Einreihen zur Lust. Es
liegt darin ein grosser erzieherischer Wert, vermehrt dadurch,
dass das Sammeln eine genaue Unterscheidung der Gegenstände

bedingt und so die so wertvolle Beobachtungsfähigkeit
entwickelt. Das Wissen des Sammlers bereichert sich

dabei von selbst in einer Weise, die sich dem Gedächtnis
dauernd einprägt. Unserer Ansicht nach verdient das
Sammeln von Pflanzen und Blumen am meisten verbreitet
und ermutigt zu werden, denn es führt den Sammler
hinaus in die freie Natur, in Feld und Wald, wo er Körper
und Geist erfrischt und die Natur durch direkte Anschauung
kennen lernt. Dieses Sammeln ist wirklich das idealste,
denn es fördert im Menschen nur gute Fähigkeiten. Dies
ist der Grund, warum die Herausgeber dieses Kalenders
bestrebt sind, durch Wettbewerb für Pflanzensucher dieses
edle Sammeln zu fördern. Ähnlich ist das Sammeln von
Mineralien, doch fördert es nicht den Schönheitssinn und
in einer bestimmten Gegend kann dasselbe nicht so mannigfaltig

sein wie das Sammeln von Pflanzen. Teilweise dieselben

Vorteile bietet das Sammeln von Insekten wie Käfern,
Schmetterlingen etc., dasselbe verleitet aber leicht zur
Grausamkeit, indem zu oft die armen Tiere zu Tode
gemartert werden ; doppelt grausam ist es überdies, die kaum
der Frühlingssonne erwachten lebenden Wesen zu töten.
Für Geographiefreunde ist das Sammeln von Briefmarken
und Ansichtspostkarten interessant, für Geschichtsfreunde
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fiîcberboot. ß. petjet.
Verkleinerung der Künftlerftein?eicbnung 41 X 30 cm.

Verlag B. ß.Ceubner, Ccipjig.

Dort bläht ein Schiff die Segel,

frifdi lauft hinein der CQind ;

Der Hnher wird gelichtet,

Das Steuer flugs gerichtet,

Dun fliegt's hinaus gefchwind.

Sin hübner Klafferrogel
Kreift grüßend um den CQaft,

Die Sonne brennt herunter,
fflanch fifcblein blanh und munter
Qmgauhelt hech den Gaft.

friedr. I)ebbel.

Das Bild auf der Vorderfeite diefes Blattes ift eine Jlluftration ?u Ublands ße-
diebt „Schäfers Sonntagslied". Reproduktion des Kunftblattes 94X95 cm.

Verlag f. 6. Göacbsmutb. Vertreter für die Schwei? : Kaifer & Co., Bern.



mehr dasjenige von Münzen und Wappensiegeln ; ein
Ausdehnen dieser Sammlungen wird jedoch oft abhängig von
den finanziellen Mitteln. Auch Sammeln von künstlerisch
ausgeführten Bildern bietet bei geschmackvoller Wahl viel
Interesse, besonders die Vervielfältigungen von Bildern
bedeutender Künstler aller Zeiten.

Geschickte Geschäftsleute benützen nun aber den löblichen
Sammeleifer der Jugend, um durch dieses Mittel Reklame
für ihre Produkte zu machen. Man sieht jetzt Sammel-
büder für Fleischextrakt, Schokoladen, Schuhwaren, Hemden
und Kragen, Hausrat, Strümpfe und Krawatten, Wurst-
waren etc. Zuletzt befindet sich der Sammler im Besitz
einer Anzahl mehr oder weniger guter Bilder verbunden
mit einer oft anmassenden Reklame, welche auf die Dauer
dem Sammler die ganze Sammlung verleidet. Statt dass
wie bei andern Sammlungen die naturwissenschaftlichen,
geographischen oder geschichtlichen Kenntnisse des Sammlers

bereichert werden, soll sein Gedächtnis belastet werden
mit Geschäftsadressen, die ihm als die wichtigsten
dargestellt werden, während ihre „Wichtigkeit" sehr oft
besonders darin besteht, dass diese Geschäfte für den
Reklameunternehmer wichtige Beträge bezahlten. Es erscheint sehr
verwerflich, den Sammeleifer und die Wissensbegierde der
Jugend zu Reklamezwecken zu missbrauchen und anzuspornen

durch Vorspiegelung eines spätem, sehr fraglichen
Wertes der gesammelten Reklamebilder.

Also sammelt mit Eifer, aber sammelt mit Wahl.

Heimatschutz.
Wie die einen den Sammeleifer und die Wissensbegierde

des Kindes dazu missbrauchen Reklame zu verbreiten, so haben
andere als Feld für ihr Blech die schönsten Landschaften
unseres Schweizerlandes gewählt. Die dadurch verursachte
Verwüstung ist in treffender Weise mit ,,Blechpest"
bezeichnet worden. Eine Liga vaterlandsliebender Männer
und Frauen ist mit Erfolg bestrebt dieser Art der Reklame
Einhalt zu gebieten. Sie sucht ausserdem die geschichtlich
oder künstlerisch wertvollen Bauten des Landes zu erhalten
und den Sinn für die heimische Kunst zu fördern. Diese
Bestrebungen verdienen die Sympathie aller, besonders-auch
der Jugend.
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